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Vom Wildkaninchen zur Rassenvielfalt. 
 
Alle heutigen Haustiere stammen von wildlebenden Tieren ab. Sie wurden vom Menschen im 
Laufe von Jahrtausenden durch Zähmung zum heutigen Nutzwert gezüchtet. Diese Zähmung 
begann schon in der Steinzeit und war sicherlich keine leichte Arbeit. Als erstes gezähmtes 
Haustier wird der Hund genannt, welcher neben der Sicherung des Menschen auch für die 
Jagd benötigt wurde. 

Kaninchen wurden erst Jahrtausende später im römisc hen 
Altertum zum Haustier. Sie stammen sonder Zweifel vom 
Wildkaninchen ab. Als eigentliche Heimat der Wildkaninchen 
gilt der Südwesten Europas, vor allem Spanien. 
 
Zoologisch gehört das Kaninchen zur Familie der Has enartigen, 
zur Ordnung der Nagetiere und wird von der Klasse der 
Säugetiere umfasst, die in den Stamm der Wirbeltier e             

                                                eingeordnet werden.  
 
 
 
 
                                                                                                                

 
 
 
 
 
                                               

Feldhase                                                                                                                                 Wildkaninchen 

                                                                                                                                          
Auch wenn der Feldhase und das Wildkaninchen sich rein äußerlich sehr gleichen, so 
bestehen doch große Unterschiede in der Art der For tpflanzung und der Lebensweise. Es ist 
nicht möglich, beide Arten erfolgreich miteinander zu verpaaren. 
 
Zu Beginn der Domestikation wurden junge Wildkaninchen in Gehegen gehalten und 
gemästet, um in der Küche Verwendung zu finden. Aus  dieser Gehegehaltung entwickelte 
sich die Gehegezucht, wenn auch primitiv und ohne menschliche Kontrolle. Die ersten 
Schritte zur Haustierwerdung waren getan. 

 
 
                                                                                          
  
 
 
 
 
 

                                                                                
                                                                                                                 
                                                                    
 

 
Gehegehaltung                                                                                                         Riesen Grau 

 
In Frankreich hatte man vielerorts Wildkaninchen ausgesetzt, die sich so unkontrolliert 
vermehrten, dass sie zu wahren Schädlingen des Acke rbaus wurden. Man war folglich 
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gezwungen Mittel und Wege zu finden, um diese Verbreitung zu verhindern, und so kam die 
geschlossene Einfriedung zustande. Man brachte sie auf kleine Inseln auf Seen oder Flüssen, 
meist in Klöstern, unter, wo sie abgegrenzt waren. In den Klöstern wurden die ersten 
Züchtungsversuche unternommen.  
 
Die ersten Importe nach Deutschland und England gehen auf das 
frühe Mittelalter zurück. Dabei soll es sich aber schon um zahme 
Tiere gehandelt haben. Vorher soll es hier weder wilde noch zahme 
Kaninchen gegeben haben. 
 
Ab dem 15. Jahrhundert wurde dann schon mehr über die 
Kaninchenzucht bekannt und aus dem 16. Jahrhundert wissen wir, 
dass nicht mehr nur wildfarbige Kaninchen gezüchtet wurden, 
sondern auch schon schwarze, weiße, gelbe, blaue und gescheckte 
Tiere vorhanden waren. Berichten aus dieser Zeit zufolge, waren 
damals die ersten Ansätze zur Rassenbildung zu erkennen. 

Englische Schecke         
Mutation (sprunghafte Veränderung der Erbmasse, 
die von selbst oder durch äußere Reize auftritt) und 
Kombination (kreuzen von unterschiedlichen 
Merkmalen miteinander) sind in Verbindung mit der 
Auswahl der Zuchttiere durch den Menschen die 
Triebkräfte zur Rassenentwicklung beim 
Hauskaninchen. Man züchtet mit den auftretenden 
Merkmalen weiter, um die bisherigen Rassen zu 
verbessern oder man schafft neue Rassen, je nach 
Bedürfnis oder Wunsch. 
 

                                                                          Riesen Weiß(Albino) 

Die ersten Rassen.                                            
 
Bereits im 17. Jahrhundert hatte in England die Kaninchenzucht eine beachtliche Höhe 
erreicht. Es gab dort neben der grauen Wildfarbe auch schon Tiere, welche eine mehr oder 
weniger braune Wildfarbe aufwiesen, neben den schon vorher erwähnten einfarbigen und 
gescheckten Tieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
Champagne Silber                                                                                   Holländer      


